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Herzlich willkommen!

Ich freue mich auf einen spannenden 
WEITERBILDUNGSTAG MIT EUCH!
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Grundlegende Basis eines förderlichen Feedbacks: 
Begegnung – Wertschätzung - Respekt

«Das grösste Geschenk, das ich von jemandem 
bekommen kann, ist, dass er mich sieht, mir zuhört, 
mich versteht und mich bewegt.
Das grösste Geschenk, das ich einem Menschen 
machen kann, ist, ihn zu sehen, ihm zuzuhören, 
ihn zu verstehen, ihn zu bewegen.
Wenn das gelingt, habe ich das Gefühl,               
diesem Menschen wirklich begegnet zu             
sein.»

Virginia Satir

Quelle: Virginia Satir, WikipediaDkdkkdkdkdkdkdkkdkdk.kdkk
Dkdkkdkdkdkdkdkkdkdk.kdkk
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Auf die Haltungen und 
Denkweise  kommt es an
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Roger Gut - Dominicq Riedo 20.02.25 5

Die Wirksamkeit einer Ausbildung 
bemisst sich danach, ob sie die 
«Menschen stärkt und Sachen 
klärt».

Hartmut von Hentig
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GESPRÄCHSARTEN IM PRAKTIKUM 

Sein, Selbst

Alois Niggli 2005

Sache, Funktion

Professionelles 
Selbst (Metaebene)

Hintergrundtheorien 
(theoretisch und 

praktisch)

Ebenen der Handlung

Praktisches Tun  
Vollzug

Persönliches Orien-
tierungsgespräch

Reflexives 
professionelles 
Praxisgespräch

Gesprächsfacetten

Feedback-
Gespräch

Orientierung

Reflexion

Feedback
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Das Feedbackgespräch

WIRKSAMKEIT UNTERSCHIEDLICHER FEEDBACKTYPEN

Korrektheit
richtig .43
falsch .25

Komplexität Aufgabe
hoch .03
tief .55

Wiederholte Versuche
ja .55
nein .27

Verunsicherung
ja              -.14
nein .33

Selbstachtung
stark bedroht            .08
wenig bedroht          .47

(Kluger und DeNisi, 1996)

Kluger & DeNisi, 1996 
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FORMULIERUNGEN FÜR DAS FEEDBACKGESPRÄCH

1. Mit folgenden Massnahmen hast du die SuS m.E. wirksam gefördert 
(gemäss Kriterienraster)

• ….
• ….
• ….

2. Die SuS hätten vermutlich noch besser lernen können, wenn sie …
• ….
• ….. 
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IMPULSE FÜR 
FEEDBACKGESPRÄCH

Positive Aspekte 
dominieren

1. Vereinbarte Kriterien

2. Beobachten und Beschreiben: verhaltensorientiert

3. Feedback: Aussagen zur Wirksamkeit für die Schüler*innen

4. Interpretation und Bewertung durch die Studierenden selbst

5. Nächsten Entwicklungsschritt vereinbaren

Klärung Diskrepanzen Selbst-
und Fremdwahrnehmung
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Kompetenzen, 

Standards 
vereinbaren 

(gemeinsam)

Beobachten, 
Beschreiben

(Feedbackgebende)

Feedback 
(Feedbackgebende)

Bewerten 
(Feedback-
nehmende)

Transformieren 
(Feedbacknehmende)

Lernzyklus 
Feedbackgespräch 

Übungsplan

Erfahrungsbericht
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